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Schriftenschau 

K u rz re fe ra te  zu r F e ld o rn ith o lo g ie  S ü d d e u tsc h la n d s  (2)

Zeichenerklärung:
* — Baden-W ürttem berg betreffend
o =  Bayern betreffend
ohne Zeichen =  Süddeutschland betreffend

* A d a m , G. (1970): Beiträge zur Vogelwelt des Rheindeltas am Bodensee. 
Orn. Mitt. 22, 16—19. — W er F reude an einer P arade seltener Laro-Lim i- 
kolen hat, w ird  diesen Aufsatz m it Genuß und m it S taunen lesen, denn er 
b ringt eine A uswahl von R aritäten  aus einem der „ertragreichsten“ b in 
nenländischen Beobachtungsgebiete. Vor 15 Jah ren  w äre eine solche P u 
blikation allgem ein begrüßt worden, heute erscheint sie dem Ref. verfehlt. 
Man könnte sich eine so unvollständige Liste (von 30 Beobachtungstagen!) 
allenthalben noch von einem Gebiet vorstellen, das sonst wenig kontro l
lie rt w ird, aber nicht vom Rheindelta, das sich — abgesehen von vielen 
einheim ischen Beobachtern — eines regen Zuspruchs von Ornithologen 
aus ganz M itteleuropa erfreut. Entsprechend fä llt dann auch das gezeich
nete Bild aus, wenn m an es einer genaueren B etrachtung unterzieht: R ot
schenkel: H auptdurchzug 1969 im August m it T rupps bis zu 29 (bei A dam  9 
am 6. 4. 1969, „sonst nur vereinzelte im Mai und Septem ber“ !); Zw erg
möwe: Nach dem von A dam  geschilderten ungewöhnlich starken  F rüh- 
jahrsdurchzug 1969 übersom m erten — was ja noch viel bem erkensw erter 
ist — etwa 30 im m ature, bevor Anfang August der Herbstzug einsetzte 
(davon ist überhaup t nicht die Rede!); Beutelm eise: Hauptdurchzug im 
A pril und Oktober, in den fraglichen Jah ren  Trupps bis zu 20 — A dam  
erw ähn t zwei Septem berdaten m it je 1 Ex.! Diese K orrek turen  könnte 
m an nahezu bei jeder der 43 behandelten A rten  anbringen! Man kann nur 
hoffen, daß niem and diesen A rtikel als faunistische M aterialsam m lung
1968 und 1969 aus dem Rheindelta verw ertet. Noch fragw ürdiger ist a lle r
dings der sehr freizügige Umgang m it frem den Beobachtungsdaten, die 
„nur da beigefügt (wurden), wo es zur B estätigung oder zum besseren 
Überblick geboten erscheint“ — und das ist ja  nun keineswegs gelungen, 
wie die obigen Beispiele beweisen. Die Ornithologische Arbeitsgem ein
schaft Bodensee w äre ohne w eiteres bereit gewesen, M aterial fü r die Be
handlung eines Teilproblems zur V erfügung zu stellen, allerdings nicht 
fü r eine solche Seltenheitsliste! Bleibt noch die Frage, wie dieser A rtikel 
in einer angesehenen ornithologischen Zeitschrift erscheinen konnte. Wenn 
schon eine Liste von Besonderheiten, dann einw andfrei im Zusam m en
tragen  und in der Zusam m enstellung des M aterials oder als einfache 
Schilderung eines N aturbeobachters, aber dann nicht m it einem fü r den 
A ußenstehenden schwer durchschaubaren wissenschaftlichen Anstrich!

S. Schuster
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* A m m e r s b a c h , R. (1970): Lachmöwen (Larus ridibundus)  und S tare (S tur
nus vulgaris) erbeu ten  schwärm ende Ameisen. Orn. Mitt. 22, 45—46. — 
Diesbezügliche Beobachtungen, die der Verf. auch schon in einer früheren  
A rbeit (1952) m itteilte. Hö.

* A n d r is , K. (1966): Zur N ahrung des Buntspechts (Dendrocopos major).
Orn. Mitt. 21, 143. — W ährend m ehrstündiger Beobachtungen an zwei T a
gen V erfütterung von Raupen ausschließlich des K ieferntriebw icklers 
Evetria buoliana an die Jungen. Beschreibung des N ahrungserw erbs und 
des A ktionsradius. Hö.

* B u s s e , P. u. M. G r o m a d z k i (1969): Operation Baltic 1967. B ird Ringing
Report. Acta Orn. 11, 329—354. — Eine Kohlmeise, beringt am 24. 9. 66 an 
der polnischen Ostseeküste, w urde am 24. 12. 66 bei M ingolsheim gefun
den. Bz.

* F r a n k e , H. (1969): A usw irkung des Anbringens künstlicher Schw alben
nester auf den B estand der Mehlschwalbe (Delichon urbica) und Rauch
schwalbe (Hirundo rustica). Orn. Mitt. 21, 61—62. — Ein w eiteres ü b er
zeugendes Beispiel zur Steigerung des M ehlschw alben-Brutbestandes 
durch K unstnester. Die Zahl der B ru tpaare konnte in U nterweissach BK 
rund verdoppelt und dann in etwa auf gleichem S tand gehalten w erden; 
U ntersuchungszeitraum : 1958—1965. Die „starke A bnahm e“ der Rauch
schwalbe kann nach den m itgeteilten Daten nur verm utet werden. Hö.

o H e is e r , F. (1970): Zum Vorkom men der W asservögel im Lech-Donau- 
Winkel. Ber. naturw . Ver. Schwaben 74, 21—25. — Die m itgeteilten Be
obachtungen vom 1. 4. 68 bis 31. 3. 69 beweisen die Bedeutung insbeson
dere der S tauseen an Donau und unterem  Lech; neben Durchzugsbeobach
tungen auch viele B rutfeststellungen. Bz.

* Hoffrichter, O., und K. Westermann (1969): Eine Brut des Bienenfres
sers (Merops apiaster) im Kaiserstuhl. Mitt. bad. Landesver. Naturkde. 
Naturschutz N. F. 10, 205—207. — 1964 fand auch im Kaiserstuhl eine Bie
nenfresserbrut statt (über weitere Bruten 1964 in Deutschland vgl. L. Baum, 
J. Orn. 105, 1964, 492—493 und W. Wüst, Anz. orn. Ges. Bayern 7, 1966, 
862—863). Analyse der in der Bruthöhle Vorgefundenen rund 930 Beute
tierreste: fast ausschließlich Hautflügler, ferner etwa ein Dutzend Käfer 
sowie eine Wanze. Kritische Zusammenstellung der Nachrichten über die 
Bienenfresserbruten in den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts im 
Kaiserstuhl. Hö.

* H ö l z in g e r , J., K. M ü l l e r  & K. S c h il h a n s l  (1969): Die Pflanzen- und 
Vogelwelt des Schmiecher Sees. Jh. Ges. N aturkde. W ürttem berg 124, 172 
bis 184. — Der Schmiecher See ist eine naturkundliche K ostbarkeit ersten 
Ranges. Die sorgfältige S tudie stellt den N aturschutzbehörden eine aus
gezeichnete G rundlage fü r die seit langem  überfällige Sicherstellung ge
mäß § 17 RNatSchG (als Naturschutzgebiet) zur Verfügung. Der in m an
chen Jah ren  vollkom m en trockene, in anderen w eit überschwem m te Seg
gensumpf (max. 95 ha Seefläche) beherbergt bem erkensw erte W asser-
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vogelarten: Löffelente Spatula clypeata (brutverdächtig 1958—1960), Tüp
felsum pfhuhn P. porzana (Gelegefund; bis 5 Rufer), K leines Sum pfhuhn 
Porzana parva  (1963 und 1964 bis 6 balztrillernde Vögel); außerdem : K rick
ente Anas crecca (brutverdächtig), W iesenpieper Anthus pratensis (1955 
und 1967 1 B ru tpaar); als regelm äßige Brutvögel: K näkente Anas quer- 
quedula  (1—2 P.), W asserralle Rallus aquaticus (bis 10 balzrufende), Be
kassine G. gallinago (zuletzt 1—3 P.). Auch fü r alle häufigeren W asser- 
und Sum pfvogelarten bis hin zu den R ohrsängern w erden genaue Be
standszahlen angegeben. K roym ann

* H o l z w a r t h , G. (1969): Die Vogelwelt des N aturschutzgebietes A rleshei-
m er See. Mitt. bad. Landesver. N aturkde. N aturschutz N. F. 10, 183—194. — 
Liste m it den wichtigsten faunistischen Daten zur Vogelwelt (128 nach
gewiesene Arten) des A rlesheim er Sees, der 1960 als Baggersee m itten im 
A rlesheim er Wald (Gem arkung Tiengen FR) en tstand  und 1966 un ter N a
turschutz gestellt w urde. Durch die günstigen Schutzbedingungen (die 
W asserfläche und etw a 12 ha umliegendes W aldgelände w urden einge
zäunt) dü rfte  das Gebiet in den kommenden Jah ren  an B edeutung gewin
nen. Hö.

* H o l z w a r t h , G., W . M ü l l e r  und K. W e st e r m a n n  (1969): Brutnachweise
der R eiherente (Aythya fuligula) und Tafelente (Aythya ferina) am süd
lichen Oberrhein. Mitt. bad. Landesver. N aturkde. N aturschutz N. F. 10, 
195—197. — Neubesiedlung des südlichen O berrheins (Südbaden und el- 
sässisches Grenzgebiet) durch die beiden Tauchentenarten. Der erste B ru t
nachweis der R eiherente gelang 1966 (mindestens 2 Paare); 1967 w aren es 
m indestens 4, 1968 m indestens 6 und 1969 m indestens 18 Brutnachweise. 
Die Tafelente konnte 1967 erstm als b rü tend  nachgewiesen w erden und 
kann seither zu den alljährlichen Brutvögeln gerechnet w erden (1969 b rü 
te ten  dort etwa 5 Paare). H ö .

* H ü c k l e r , U. und G. L im p e r g  (1969): Funde bering ter S tare (Sturnus 
vulgaris) aus Luxem burg und Rheinland-Pfalz. A uspicium  5, 421—435. — 
3 Nestlinge und 4 Fänglinge in B aden-W ürttem berg w iedergefunden. Bz.

* I s e n m a n n , P., und K. W e st e r m a n n  (1969): Eine B estandsaufnahm e des
H aubentauchers (Podiceps cristatus) in der südbadischen und elsässischen 
Oberrheinebene. Mitt. bad. Landesver. N aturkde. N aturschutz N. F. 10, 
199—203. — D arstellung und Dokum entation der Ergebnisse einer vorw ie
gend 1967 durchgeführten  B estandsaufnahm e des H aubentauchers in der 
südbadischen O berrheinebene (1967 m indestens 35 Paare, 1968 mindestens 
44 Paare) und im Elsaß (1967 m indestens 15 Paare). Hö.

K a l c h r e u t h e r , H . (1969): R ingfunde der R abenkrähe (Corvus corone co- 
rone). Auspicium 5, 437—457. — N ahfunde (unter 50 km) von je 15 baden- 
w ürttem bergischen und bayerischen Nestlingen. Fernfunde: Nestling Kr. 
F reiburg  — Loire 330 km WSW und G um m endingen (Südbaden) — Saöne- 
et-Loire 275 km  SW; Nestling Kr. Wegscheid (Niederbayern) — CSSR 
115 km NW. Von 13 Fänglingen aus Langenaltheim , Kr. W eißenburg i. B., 
w urden 9 u n te r 50 km, je 1 75 km ENE (Oberpfalz), 67 km WNW (Kr. Crails-
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heim), 88 km NE (Kr. Hersbruck), 107 km WSW (Kr. Münsingen) und 
85 km ENE (Nürnberg) gefunden; 3 baden-w ürttem bergische Fänglinge am 
Platz. Bz.

* K r o y m a n n , B. (1969): Eine B ru t der Bekassine bei Böblingen. Jh. Ges.
N aturkde. W ürttem berg 124, 278—280. — Bei Böblingen w urde 1969 erst
m als für das w ürttem bergische Einzugsgebiet des Neckars eine B ru t der 
Bekassine nachgewiesen. Das vom 10. bis 26. Mai bebrü te te  Zweiergelege 
w ar taub. Besonders eine als „Taubenflug“ beschriebene V erhaltensw eise 
ließ B rutverdacht schöpfen (langsames Auffliegen, dann A bw ärtsgleiten 
wie balzfliegende H austaube m it wenigen langsam en Flügelschlägen oder 
kurzem  Schwirren). Dieses V erhalten ermöglichte Rückschlüsse auf B ru t
verdacht bei 1966 im U nterjesinger A m m ertal TÜ anw esenden Bekassi
nen. Hö.

* K r o y m a n n , B. & L. (1969): Die K iebitz-B rutplätze zwischen Schwarz
w ald und Schwäbischer Alb. Jh. Ges. N aturkde. W ürttem berg 124, 251 bis 
259. — F ür die B eurteilung einer A rbeit und die w eitere Tätigkeit auf 
diesem Gebiet ist die D okum entation des D atenm aterials eine unerläßliche 
Grundlage. Vielfach zwingt D ruckraum not dazu, n u r das Endergebnis zu 
publizieren; trotzdem  sollte in irgend einer Form  das zugrundeliegende 
D atenm aterial zugänglich gemacht w erden — w enn dies nicht in Form  einer 
Veröffentlichung geschieht, so sollten doch an einigen gut zugänglichen 
Stellen (z. B. Vogelwarten, Museen, D okum entationsstellen auf Landes
ebene u. ä.) entsprechende Zusam m enstellungen bereitgestellt werden, 
wobei ein kurzer Hinweis darauf in der Veröffentlichung nicht fehlen 
dürfte. Eine derartige D okum entation bieten die Verf. als Ergänzung zu 
einer 1969 erschienenen A rbeit ( K r o y m a n n , B.: Vogelwelt 90, 8—17). D ar- 
überhinaus w ird  u. a. eine 1969 festgestellte B ru t auf der Hochfläche 
(Saatfeld) der Schwäbischen Alb in 810 m NN m itgeteilt. Hö.

* L e u z in g e r , H. (1969): Zum A uftreten der W anderm uschel am Untersee
und dessen A usw irkungen auf die Wasservögel. Orn. Beob. 66, 64. — Das 
A uftreten der W anderm uschel Dreissena polymorpha, die seit etwa 1965 
im Bodensee vorkom m t, hat die V erteilung der Schell- und R eiherenten 
seit dem W inter 1968/69 beeinflußt: beide E n tenarten  konzentrieren sich 
bei Dreissena-,,B änken“. Eine Zunahm e des W interbestandes w urde (noch) 
nicht registriert. Hö.

o R e ic h h o l f , J. (1969): Der F rühjahrsdurchzug des K am pfläufers (Philo- 
machus pugnax) 1969. Mitt. zool. Ges. B raunau  1, 111—112. — Nach dem 
Rekordzug (Tagesmaxim um 9000 Ex.) im April 1969 konnten trotz ungün
stiger W itterungsverhältn isse im April 1969 m axim al 1718 Ex. an einem 
Tag beobachtet werden. Die durchgezogene M indestgesam tm enge w ird auf 
3000 Ex. geschätzt (Grafik). Bz.

o  R e ic h h o l f , J. (1969): Prodrom us einer A vifauna der S tauseen am „Un
teren  In n “. Mitt. zool. Ges. Braunau, 1, 103—111. — Die Liste en thält 
275 Arten, davon 141 Brutvögel (14 ausgestorbene, 13 sehr seltene, 15 sel
tene, 23 regemäßige, 46 häufige und 30 sehr häufige). Der S tatus ist jeweils 
kurz angegeben. Bz.
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* Schubert, W. (1969): Bartlaubsänger (Phylloscopus schwarzi) in Baden-
Württemberg. Orn. Mitt. 21, 129. — Der Bartlaubsänger, ein Brutvogel 
Nordostasiens, ist im deutschen Binnenlande noch nicht nachgewiesen. 
Mag der Verfasser, ein versierter Feldbeobachter, auch die (von Peterson- 
Mountfort-Hollom übernommene) Beschreibung der Feldkennzeichen im 
„Dementiev“ wiedergeben, so reicht das in diesem ungewöhnlichen Falle 
doch nicht aus um die Skepsis zu überwinden, die einer solchen, nicht von 
weiteren Zeugen bestätigten Feldbeobachtung allgemein entgegengebracht 
wird. Kroymann

* S c h w a m m b e r g e r , K. (1970): Brennesselsam en, H aselw ürstchen und W ei
denkätzchen als Vogelnahrung. Orn. Mitt. 22, 86. — . . .  von Buchfink, G im 
pel und Blaumeise. Hö.

* S c h w ö r e r , M. (1969): Brutnachw eise der K ornw eihe (Circus cyaneus) in
der R heinniederung zwischen K aiserstuhl und Lahr. Mitt. bad. Landesver. 
N aturkde. N aturschutz N. F. 10, 209—211. — In der südbadischen O ber
rheinebene nördlich des K aiserstuhls b rü te te  1967 1 K ornw eihenpaar 
(Nestfund) und 1968 wohl m indestens 2 P aare  (1 Nestfund). Nach Beob
achtungen w ährend der B rutzeit aus früheren  Jah ren  zu urteilen, handelt 
es sich hier um ein ständig besetztes Brutgebiet. Bem erkensw ert ist der 
N eststandort: die N ester lagen alle m itten  im W ald (Ulm en-Hainbuchen- 
wald); der kürzeste A bstand zur offenen Landschaft betrug beim N est
platz 1967 etw a 350 m. Brutbiologische D aten der 67er Brut, Beobachtun
gen zum V erhalten der Altvögel am Nest und zwei prächtige Belegfotos 
ergänzen diese wichtigen Feststellungen. Hö.

°  S p e r b e r , G. (1970): Erfolgreiche D re ierb ru t und andere Beobachtungen 
über den W espenbussard (Pernis apivorus). Orn. Mitt. 22, 60—62. — Be
obachtungen an der D reierbrut, die bereits in dieser Zeitschrift (Bd. 9, 
75—76) m itgeteilt w urde; dazu ergänzende Beobachtungen über die Ju n - 
gen-N ahrung („nahezu ausschließlich“ L arven von Vespa vulgaris). M in
destens zwei der drei Jungen w urden offenbar die Beute eines H a
bichts. Hö.

°  S t e in b a c h e r , G. (1970): Vogelkundliche Beobachtungen aus dem bayeri
schen Schwaben. Ber. naturw . Ver. Schwaben 74, 6—20. ■— Sam m elbericht 
über in teressante Vorkommen und viele Brutnachw eise aus dem Jah re  
1969; B ienenfresser konnten in diesem Ja h r  trotz Nachsuche nicht fest
gestellt werden. Bz.

* Witt, K. (1969): Bem erkungen zur Brutbiologie und zum Durchzug von 
W asservögeln im Hochschwarzwald. Ein Nachtrag. Mitt. bad. Landesver. 
N aturkde. N aturschutz N. F. 10, 179—182. — Ergänzung einer früheren 
A rbeit desselben Autors (Vogelwelt 89, 1968, 227—230) über den D urch
zug von W asservögeln, (u. a. Taucher, Entenvögel und Möwen) im Hoch
schwarzwald (Titisee — W indgfällw eiher — Schluchsee) sowie über das 
Brutvorkom m en einzelner A rten (G raureiher: Kolonie am Schluchsee im 
960 m NN m it m indestens 5 Paaren  (1967), Stockente und Bläßhuhn). Hö.
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B ücher

Robert März, Gewöll- und Rupfungskunde
Akadem ie-V erlag, Berlin 1969, 287 Seiten, 307 A bbildungen, davon
1 farbig und 4 Tabellen. Preis 38,50 DM.
Das Buch verm ittelt im wesentlichen die M erkm ale nahezu aller euro

päischen Säugetiere, Vögel, Lurche, Reptilien und Fische, soweit sie als 
B eutetiere der Greifvögel und Eulen in Frage kommen, wobei der gew al
tige Umfang dieses Stoffes freilich nur eine D arstellung in z. T. sehr kon
zen trierte r Form  zuließ.

Zunächst w erden im Abschnitt „Gewölle“ allgem eine Hinweise fü r das 
Sammeln und zur Bestim m ung der H erkunft von Gewöllen gegeben und 
anschließend die A rtm erkm ale an Schädeln und Knochen im einzelnen 
behandelt. Die schwarzweiß Gefiederzeichnungen im folgenden Abschnitt 
„R upfungen“ (z. T. aus früheren  A rbeiten des Verf. bekannt) sind durch
wegs gut gelungen und zeigen die arttypischen M erkm ale im Großgefieder 
und un ter G egenüberstellung ähnlicher A rten die Schwierigkeiten ih rer 
Bestimmung. Auf der F arb tafel sind Spiegelfedern der Schwimmenten 
abgebildet. Auf Seite 72, Abb. 97 sind die M ittelhandknochen verm utlich 
von einem Dia se itenverkehrt aufgenommen, denn die un ter 9 dargestellte 
M ittelhand ist die einer N ebelkrähe und gehört nach der Bildbeschreibung 
un ter Nr. 1; Nr. 8 ist dann R ingeltaube usw. Von der W aldohreule ist nach 
Ansicht des Ref. in dieser Abb. keine M ittelhand dabei. Zu den Alveolen 
auf Seite 40 ist zu sagen, daß 2 Gelbhalsm äuse aus O berbayern im M 1 
des OK nicht 5 sondern 4 Alveolen wie die Brandm aus aufweisen. Sehr 
zu begrüßen ist ein A nhang m it den Gewichten der w ichtigsten Säuger 
und Vögel. Ein ausführliches L iteraturverzeichnis beschließt das Buch, das 
insbesondere jenen Feldornithologen als G rundlage fü r die B arbeitung 
von F raßresten  unentbehrlich sein wird, denen die w eit verstreute, ein
schlägige L ite ra tu r kaum  erreichbar ist. F. L e c h n e r

Hans Bub, Vogelfang und Vogelberingung. Teil IV.
Neue B rehm -B ücherei Nr. 409, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg-L uther
stadt 1969, 207 Seiten, 109 Abb., Preis DM 15,20
Auslieferung fü r die B undesrepublik Verlag J. N eum ann-Neudam m , 
Melsungen.
Entgegen unserer irrtüm lichen Angabe (Anz. orn. Ges. B ayern 8, 534) 

folgt h ier erst der abschließende Band der um fassenden Publikation. Was 
bereits für die vorausgegangenen Bände gesagt w urde, gilt auch hier: 
Bub läßt es nicht m it der Fangtechnik allein, die diesm al besonders Vogel
herde, Zugnetze und vor allem  die Raketennetze um faßt, bew enden sein, 
sondern stellt seine ungem ein sorgfältige A rbeit in Beziehung zur biolo
gischen Forschung. Fast die H älfte des Umfanges nehm en die beiden K a
pitel „Grundsätzliches zur wissenschaftlichen V ogelberingung“ und „Über 
planvolles Beringen und P lanberingung“ ein. Sie stellen den längst fälligen 
Versuch dar, dem A m ateurornithologen eine m ethodische A nleitung an die 
Hand zu geben. M anchmal (z. B. im Abschnitt 6. 2. und vor allem  bei 
Fundausw ertung 6.5.2.) drängen sich allerdings viele noch ungelöste
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Fragen auf, die weniger den B eringer als vielm ehr die A rbeit der Be
ringungszentralen betreffen. Daß z. B. der Wunsch der Beringer, von 
aktuellen  W iederfunden K enntnis zu erhalten, erfü llt w erden soll, w ird 
zw ar anerkannt, jedoch ist über das „wie“ kein konstruk tiver Vorschlag 
zu finden (S. 117/118). Ü berhaupt ist das K apitel „A usw ertung der Ring
funde“ (bzw. ihre Publizierung) eines der unbefriedigendsten, selbstver
ständlich nicht zu Lasten des Verfassers. Der Band sollte zur Pflicht
lek türe jedes angehenden und auch schon jah re lang  tätigen Beringers 
gehören. E. B e z z e l

Andräs Keve, Der Eichelhäher
Neue Brehm -B ücherei Nr. 410, A. Ziem sen-Verlag, W ittenberg-L uther
stad t 1969, 128 Seiten, 50 Fotos und 11 Textzeichnungen, Preis DM 10,—. 
A uslieferung fü r die Bundesrepublik Verlag J. Neum ann-Neudam m , 
Melsungen.

Verf. ha t sich schon lange m it der Art, insbesondere m it taxonomischen 
Fragen beschäftigt. Bei seinem zusam m enfassenden Überblick schöpft er 
daher aus dem Vollen; zudem ist die L ite ra tu r um fassend ausgew ertet 
(sehr um fangreiches Verzeichnis!). Schw erpunkte der A rbeit bilden die 
Behandlung der System atik, der V ariab ilitä t in K örperm aßen und F ä r
bung, aber auch der W anderungen (viele R ingfunde in Listen zusam m en
gestellt) und der Brutbiologie. K e v e  w ar bem üht, eine Zusam m enfassung 
der K enntnisse zu bieten und so G rundlage zu w eiterer A rbeit zu legen. 
Man w ird ihm fü r seine auch in äußeren Dingen vorbildliche A rbeit dank
bar sein. Die beachtliche Zahl guter Fotos einer stattlichen Reihe von 
Fotografen (u. a. auch E. H o s k in g ) verdient eine eigene lobende Erwähnung.

E. B e z z e l
Otto E. Höhn, Die Schneehühner

Neue Brehm -Bücherei, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg-L utherstad t 1969, 
83 Seiten, 45 Fotos, 1 Farbtafel, 12 Textfiguren, P reis DM 7,50. 
A uslieferung für die Bundesrepublik Verlag J. N eum ann-Neudam m , 
Melsungen.

B ehandelt w erden nach w eitgehend gleicher U ntergliederung Moor
huhn (Lagopus l. scoticus), M oorschneehuhn (Lagopus lagopus), A lpen
schneehuhn (Lagopus mutus)  und W eißschwanzschneehuhn (Lagopus leu- 
curus). Die vergleichende D arstellung der vier Form en ist ohne Zweifel 
glücklich und eines aufm erksam en Studium s w ert. A llerdings gestattet 
so der zur Verfügung stehende Raum häufig n u r knappe Angaben, die 
über die eines Handbuches nicht hinausgehen. W er z. B. als M itteleuropäer 
über unser A lpenschneehuhn etwas wissen möchte, w ird recht enttäuscht. 
Verf. scheint h ier nicht im m er bis zu den freilich m eist kleineren O riginal
veröffentlichungen vorgestoßen zu sein, was sich doch wohl empfohlen 
hätte, um  die allzu allgem ein gehaltenen und z. T. in dieser Form  nicht 
zutreffenden A ngaben etwas zu erw eitern  („Die Brutvögel der Schweiz“ 
sind z. B. offenbar n u r im L iteraturverzeichnis zitiert). Wo gute Mono
graphien vorliegen, gew innt die S tudie sichtlich. In struk tiv  sind z. T. sehr 
in teressante Fotos (insbesondere von S n o d g r a ss  und M a r a k o w ).

E. B e z z e l
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S. M. Uspenski, Die Strandläufer Eurasiens
Neue Brehm -Bücherei, A. Ziemsen-Verlag, W ittenberg-L utherstad t 1969,
78 Seiten, 29 Farbfotos, 7 Textzeichnungen, P reis DM 6,40.
Auch hier ist jede der 14 A rten nur sehr knapp abgehandelt, wobei ein 

einleitendes allgem eines K apitel den Vergleich vorwegnim m t. Vieles, was 
unsere Feldornithologen an den S trandläufern  als Durchzugsgäste in te r
essiert, ist weggelassen oder kaum  gestreift. D afür aber e rfäh rt m an in 
W ort und Bild vom Leben der A rten in der B rutzeit in der A rktis und 
Subarktis der UdSSR. So ist das Heft trotz des knapp gehaltenen Textes 
eine w ertvolle Inform ation, zum al die russische L ite ra tu r nicht jederm ann 
zugänglich sein dürfte. E. B e z z e 1

Kurt Kolar, Australien neu entdeckt
BLV Verlag, München, Basel, Wien 1970, 250 Seiten, viele Fotos. Preis
DM 25,—
Der „V erhaltensforscher im fünften K ontinen t“ (Untertitel) h a t sich sehr 

oft vom eigentlichen Gegenstand seines Buches zu allgem einen B etrach
tungen w egführen lassen. So ist kein Buch über die T ierw elt A ustraliens 
im strengen Sinne entstanden — keineswegs zum Nachteil des Lesers! 
M oderne V erhaltensforschung, In teressantes aus der Landeskunde A ustra
liens, aber auch zoologische Sensatiönchen und Histörchen, verm ischt mit 
Menschlich-Allzumenschlichem wechseln in bun ter Folge; m an w ird gut 
un terhalten  und vor allem didaktisch sehr geschickt belehrt und in for
miert. Man sieht dabei dann gerne über manche etwas reißerische K apitel
überschrift oder den vielleicht gar zu legeren U nterhaltungston m it dem 
Leser hinweg. Es ist eben das Buch eines echten W ilhelm inenbergers mit 
originellen G eistesblitzen und publikum sw irksam er D arbietung w issen
schaftlicher Ergebnisse, oft dem Stil des fernsehgew andten Chefs der 
w eltberühm ten Station nachem pfunden. Man w ird das Buch nicht ohne 
Gewinn aus der H and legen. Die Fotos, obwohl technisch m eist nicht ge
rade Spitzenleistungen, bieten biologische Aussage und zeigen, daß sie 
oft un ter schwierigen Bedingungen zustande kam en; sie atm en — wie man 
so schön sagt — Leben. E. B e z z e 1

Wolfgang de Grahl, Papageien in Haus und Garten
Verlag Eugen Ulmer, S tu ttg a rt 1969, 239 Seiten m it 10 Farbfotos, 69
Schwarzweißfotos, Zeichnungen. Preis DM 19,80.

Ein geschmackvoller Band in Taschenbuchform at fü r Papageienliebhaber, 
aber auch fü r alle Interessierte , die sich über die eingeführten  A rten 
orientieren wollen. A llgemeine K apitel behandeln Anschaffung und H al
tung, E rnährung, Pflege und Zucht, K rankheiten, Zähm ung. Den H aup t
teil nim m t die Beschreibung der A rten ein. Sehr viele von ihnen sind im 
Schwarzweißfoto vorgestellt, einige in technisch ausgezeichneten F arb 
fotos. E. B e z z e ]
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